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Amerikas Wahl: „Die Wahrheit stirbt auf den Straßen“
Was der Prophet Jesaja über diese nationale Krise vorhersagte.
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Die Prophetie der Bibel ist, was unsere täglichen Nachrichten betrifft, überraschend genau. Zum Beispiel beschreibt

eine Prophezeiung, die vor mehr als 2 700 Jahren aufgeschrieben wurde, bestens Amerikas Wahlkrise. Die Amerikaner
erleben heute das 59. Kapitel des Buches Jesaja!

Dieses Kapitel beginnt mit ernüchternden, aber ermutigenden Worten: „Siehe, des Herrn Arm ist nicht zu kurz, dass er nicht
helfen könnte, und seine Ohren sind nicht hart geworden, sodass er nicht hören könnte, sondern eure Verschuldungen
scheiden euch von eurem Gott, und eure Sünden verbergen sein Angesicht vor euch, dass ihr nicht gehört werdet“ (Verse
1-2). Gott sieht Amerikas Notlage. Er hat sowohl die Macht als auch den Wunsch zu helfen, aber trotzdem verweigert Er
sich. Warum? Wegen der Sünden der Menschen.

Gott beschreibt diese Sünden in den folgenden dreizehn Versen. Beachten Sie: Während zu diesen Sünden auch
Gewalttätigkeit und Mord zählen, so stammen sie doch alle von der widernatürlichen Beziehung des Landes zum Gesetz.
Betrug und Korruption sind systemtypisch. Das Gesetz ist subjektiv und die Rechtsstaatlichkeit ist belanglos. Jesaja 59
beschreibt ein Volk von Lügnern. Das Ergebnis davon ist, dass die Diskussionen, Ansichten und Beurteilungen der Leute
und besonders ihrer Anführer korrupt sind.

„Es ist niemand, der eine gerechte Sache vorbringt, und niemand, der redlich richtet. Man vertraut auf Nichtiges und redet
Trug; mit Unheil sind sie schwanger und gebären Verderben“ (Vers 4). „Man vertraut auf Nichtiges und redet Trug“ – die
radikale Linke nutzte Lug und Trug bei der Präsidentschaftswahl. Die Hinweise auf großangelegten Betrug sind
überwältigend: „Pannen“ bei der Auszählung der Briefwahlstimmen, hunderte von eidesstattlichen Erklärungen von Zeugen,
die Wahlbetrug bezeugten, Wahlbeobachter, die übergangen wurden, Stimmenauszählungen, die unmöglich zu Gunsten
Joe Bidens ausgehen konnten, Wähler, die mehrere Briefwahlzettel ausfüllten, illegale Briefwahlstimmen, ganze Säcke
voller Briefwahlstimmzettel, die in den frühen Morgenstunden eintrafen und Briefwahlstimmen von Wählern, die schon lange
tot sind.

Desto mehr man nachforscht, umso mehr kommt man zu der Überzeugung, dass diese skandalöse Wahl sorgfältig in
Szene gesetzt wurde. Monatelang, ja jahrelang bereiteten diese Leute das Unheil vor und dann führten sie ihre Pläne
sorgfältig durch, um den Betrug zum Erfolg zu führen. Die radikale Linke kommt mit dem Betrug davon, weil „NIEMAND für das
Recht plädiert und NIEMAND sich für die Wahrheit entscheidet...“

Im ganzen Land herrscht EINE ALLGEMEINE MISSACHTUNG DER WAHRHEIT! Jesaja prophezeit, dass –weder Fox News, noch die
republikanischen Politiker oder die evangelikalen Kirchen an der Wahrheit interessiert sind. Vers 14 lautet: „Und DAS RECHT IST

ZURÜCKGEWICHEN und die Gerechtigkeit hat sich entfernt.“ Hier gibt es Dinge zu recherchieren, die einen Pulitzer-Preis wert
wären, aber niemand scheint daran interessiert zu sein, ernsthaft nach der Wahrheit zu suchen.
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Das ist nicht nur eine politische Krise. DAS IST EINE MORALISCHE UND SPIRITUELLE KRISE und sie verseucht praktisch die gesamte
Führungsstruktur Amerikas.

Die Verse 5 und 6 lauten: „Sie brüten Natterneier UND WEBEN SPINNWEBEN. Isst man von ihren Eiern, SO MUSS MAN STERBEN, zertritt
man sie aber, so fährt eine Schlange heraus. Ihre Gewebe taugen nicht zu Kleidern, und ihr Gespinst taugt nicht zur Decke.
Ihre Werke sind Unheilswerke, an ihren Händen ist Frevel.“ Vers 7 spricht von ihren Gedanken als Unheilsgedanken von
Verderben und Schaden. Viele größere Städte, wo der Wahlbetrug passierte, sind berüchtigt für ihre tiefgreifende
Korruption. Diese Leute haben schon so lange Verbrechen begangen, dass sie inzwischen schon zu kriminellen Genies
geworden sind.

Was ist das Ergebnis all dieser Verworfenheit? Die Bibel sagt: „Ihre Gedanken sind Unheilsgedanken, auf ihren Wegen
wohnt Verderben und Schaden“ (Vers 7). Das Bestreben der radikalen Linken, diese Wahl zu manipulieren, bringt das Land
auf einen Weg des Verderbens und des Schadens.

„Sie kennen den Weg des Friedens nicht“, warnt Jesaja in Vers 8. „Und Unrecht ist auf ihren Pfaden. Sie gehen auf
krummen Wegen; wer auf ihnen geht, der hat keinen Frieden.“

Wenn Gott nicht eingreift, wird es bei dieser Wahl keinen friedlichen Ausgang geben. Amerika wird als Ergebnis dieser Wahl
keinen Frieden finden, und das alles letztendlich wegen des von Satan inspirierten Geistes der Gesetzlosigkeit, der durch
das Land zieht.

Die Verse 9 und 10 gehen so weiter: „Wir harren auf Licht, siehe, so ist’s finster, auf Helligkeit, siehe, so wandeln wir im
Dunkeln. Wir tasten an der Wand entlang wie die Blinden und tappen wie die, die keine Augen haben.“ Denken Sie an alle
Umfragen vor der Wahl, die einen eindeutigen Sieg Bidens vorhersagten. Basierend auf ihren wunderbaren Modellen
erwarteten die Meinungsforscher einen bestimmten Ausgang, aber dann erlebten sie das Gegenteil. Sie tasteten sich an der
Wand entlang wie Blinde und waren nicht in der Lage, die Beliebtheit des Präsidenten zu erkennen, auch wenn sie in den
gewaltigen Wahlversammlungen offensichtlich wurde.

In den Versen 15-16 beginnt der Prophet Jesaja zu zeigen, wie diese Prophezeiung endet: „Und die Wahrheit ist dahin, und
wer vom Bösen weicht, muss sich ausplündern lassen. Das alles sieht der Herr und es missfällt ihm sehr, dass kein Recht
ist. Und er sieht, dass niemand auf dem Plan ist, und verwundert sich, dass niemand ins Mittel tritt. DA HILFT ER SICH SELBST MIT

SEINEM ARM, UND SEINE GERECHTIGKEIT STEHT IHM BEI.“

Die Gesetzlosigkeit, die Ungerechtigkeit, die das Land zerstörende Gewalttätigkeit und das Leiden, das daraus erwächst,
werden bald enden. Diese Verse zeigen, dass Gott am Ende eingreifen wird und Amerika rettet – aber leider nicht, bevor
das Land einer katastrophalen Gewalt, Sklaverei und der nuklearen Vernichtung anheimfällt. Mit Gott gibt es immer
Hoffnung. Aber diese Rettung wird es nicht ohne Reue geben.
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